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Flur Flurstücke
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Errichtung ßinoa Wohnh<au8anl>au88

Auf Antrag wird Ihnen nach § 96 dar Htssischen BaMordnung (HBO) vo« 31. Aug. 1976 (6VB1. I S. 339) in dar dirzait
gültigen Fastung unbtschadet der Rächt« Dritter die 6<n*haigung •rt«ilt, das vorgeiiannte Bayyorhaben entsprechtnd
dan btigtfugten, nit Gtnahiijungsveriierk versehenen Bauvorlagen unter Beachtung und Einhaltung dar nachfolgenden
Aiiflagen, BediBgNngen und Hinwis« aNszuführen.

Ausnahnen wrden zugtlassan von

ist VoraNssttzunj diessr Ba»-Die URanfechtbarkeit der Befreiungen - des Befreiungsbescheides vo«
genehnigung,

Di« «it vorgenannte« Befreiungsbescheid festgesetzten Gabührtn werden •it Ertailung diesar Ba»g«n8halgung fällig.
Öl* Gebühr«« der BaNgtnihaiguBg Nerden nach de« Hassischen VerwaltuNgskostengesetz vo« 11.07.1972 (6VB1. I S.
235), zuletzt (eändtrt diirch Gesttz von 06.02.197^ (6VB1. I S» 104) und dar Bekanntaachung der Ntufassunj des
6*böhreiivrz»ichBiss8» iu« Hessische« Vtrwaltuiigskottengeseti vo» 2^.07.1972 (GVB1. I,,S. 266), zuletzt geändert
durch V.rordnung vo« 23.09.1975 (6VB1. I S. 212), wie folgt festgesetzt.
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6«gen diese BangtiakBlgung und di» Gtbuhrenftttftzung kann innerhalb eines Monats nach Zustellung schriftlich
oder zur Niederschrift bei obiger Bauaufsichtsbihörda Niderspruch erhoben werden. Es wird gebeten, ihn in doppel-
ter Ausftrtigung ainzureichen.

ADar »idirspruch soll «ögllchst begründet werden und einen Bestirten Antrag enthalten.
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Konten der Kreiskasse:
KreissparkasseGroB-GeraulS (BLZ 50852553)
Volksbank GroB-Gerau 431800 (BLZ 50892500)
Postscheckkonto Ffm.11543-607 (BLZ 50010060)
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Krelsausschuß
DES KREISES GROSS-GERAU

6080 GROSS-GERAU

Fernruf:
Durchwahl: (o6152) 12..
Vermittlung:(06152) 121

Aktenzeichen / Bauantrags-Nr.
6 6Ö4/64-S/4»ht BEIBLATT Nr.

Aufligan, Versagungtgründ«. Anordnungen
fr.&f:?^•rau den

A Autlagen
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1» Vor Baubeginn i<t der Bauaufaichfcsbehörde «Jln® BescheJLniyuntj <IQS 0006
Katasteroßitos in Groß-Gerau oder Qiness öffentlich-bQStellten Var-
Etsaaungs Ingenieur ttber die mit den Bauirorlagsn ütoerQin8tlff>mQnde
Abstäckung is Qrundriß vorsulegen (§ 9S aba» 2 HBO)»

2< SAMÄfl § 96 Ab»» 9 Satz 2 und 3 tIäO i»t an der Baustellf! ®lna 0019
Xennseichnung entsprechend belllogendera Vordruck an t?ut alcht-
barer Stelle anzubringen«

3, Sei der Bauausführung «ind alle notwendigan Sicherungsrtaß- 0102
nahnian, inabesondar® im CKireich äer angr@na«nden GobMude
vorauaehen und diucchaufßhren»

4« HaSgebend für dia Auaführung dor Konstruktionen Jlst die r;@prüfto o2o1
attat» öarechnung (vgl. hierzu ü^n Prüfbericht de« Prlifingeniours
for Baustatik) Auf eine übcreinstisaraung der Sauausf'-Ihrung vilt ä@r
geprüfton stat« aärechnung i8fc Bor^faltig su «chten«

S» Die Zwischenäbnahriön (BQwehrungssabnahR.on) erfolcjQti durch älä Bau- 0213
auf3icht3:beh^rd^-ünd sind rechtseitiy - ävtl» telQfonlsch » su
beantragen» MaS^äbend für die Au«führun?j der Konatruktionen ist
die gopr« »tat» Berechnung» Auf eine ÜbßrttlnBtimiiung der Bauvor«
lagen mit der gepr. stat» Berechnung ist aorgfMltig zu achten,
B@i NAühtbeachtunq diöser Aufl*1t(7e kann kein Rohbauabnahaeschein
ausgostellt werden»

6. Durch AuBSchachtunrjQn und Gründun'yan darf die Standsi.a!terheit
und Dauerhaftigkeit ein®» anderan Bauwerko» nicht gefährdet wer-
den» die yragf.lhigkeit des Bottens von Nachbar<irundst^cken nteht
beeinträchtigt und die Bebauung d^r Nachbargrundgtück® nicht er~
hebliclt behindart warden»

7» All® vorhandeiien Bauteile» die nun'R»}ir zusätzlich bclastot
warden sind durch ü@ii Verantwortlichen Bauleiter auf Be«
achaffenheifc und Trayfähigkolt zu prüfen, ge<jeb«nfln falls au
erneuern o&iar zu voratSrken»

0218

0219

• 0220

0222

Da bei Uiabauarbeiten wJlchtige konattruktivä Entschaidungen ört-
lich zu treffen sind von äanen die Standfähiykeit des GebÄu"
de» abhMncjig ißt» wird auf die besondere Verantwortung und
Sorgfaltspflichfc <3«s verantwortlichän Baul@itera und aller »nit
dar Bauleitung befaßton Personen hlngewl.e«©n»

9» Vorhandene Bauteile «ind während der ünbauarböltän - soweit
erforderlich » d,uroh fachyerechte Abatützun^en den statischem
jsirfordQrnissen entsprechend su sichern« Die AbBtützungen sind
durch biafählgte Pachleute auaf Uhren au lasaen»

10. Sach § 67 H90 in Verbindung mit dan Richtaahlen für den Stell- 1306
piatzJ&<»dasf Ae» Hess» MiniBter» d®9 Innern baw« d^r St®llplat2E-
Satzung d©r betroffenen GeyneJlnde/Stadt haben Sie auf de^ 3au-
gruiiaatück oinsahi. Garage 2 SfcUck; KFS-EJLnstellplAtzo herzustellon«
Die Stellplätze sind auf dem Boden dauerhaft zu raarkiei*en. Sie
sind späte'stanB bei Ingebrauchnahin's des Bauvorhabenß nutzunya-
fähig iur Verfüijuny zu'atellän und daan auch weiterhin ständicj /2



Krelsausschuß
DES KREISES GROSS-GERAU

6080 GROSS-GERAU

Fernruf:
Durchwahl: (o6152) 12...
Vermittlung:(06152) 121

Aktenzeichen / Bauantrags-Nr.
B 6-4/ü4-L/4-ht BEIBLATT Nr. 2

Auflagen, Vertagung«flründ«. Anordnungan
2̂ fi^rrau, den

A Auflagen

bAßutabar vorauhaltön»

11, Vo.r der Rohhauabnahssa •ina i.i®£ Bauaufaiühtabehärd« folgend®
Baacheinigungen gea&WBelt vpraujlag®nt

a» Vom 2UBtändi<?en Kataster« bsw, komaunalen VT»®»san^»Äat oder
von einam öffentliah bestelltan V<(iriae88un<j«in^anieur aber die
erfolgt® ginxwssun^ äaa Oob^udes,

^. b.Vom tlberwachenden Bauleitor darüber, daß di@ Ausführung des Bau«*
^erkisi» in stafeiachor» konatruktiver und bauebofflicher Hinsicht
dar geprüften «tatisGnen B®r@ühnun<r entspricht«

c» Vom austänäigen BeairkaschornsfeainfegerBiciafeiir üb»r dl.e »Acher«
Benutzbariieit der Schornstein®,

2001

2005

2006

2008

ä» Von dar au<ifüte<and@n ?irtaa (iaräb«r, daß di« Iiapjcäcrnieryng des 2o1o
Holzw®rk«s wit •inawi auqelagsenen Mittel gä<?en ^urafraa, Sch'wan»R-
bildung durchgeführt wurd®»
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Nichtige Hinweise

I Baugenehaigung
1.1 Die Baugenehugung und die Bauvorlagen •üssen an der Baustelle »on Ba«b»ginn an vorliegen. Di» der Baugenebaigung von

der Bauaufsichtsbehorde beigefügte *Keanzeichnung* genehiiigungsfaedürftiger BaunaBBahnen ist auf der Baustelle an gut
sichtbarer Stelle anzubringen. (§ 96 Abs. 9 HBO)

1.2 Die Baugenehnigung »rlischt, wenn innerhalb von 2 Jähren nach Erteilung dieser Bayg«nchaigBng •it der Ausführung der
genehmigten Haßnahne nicht «rnsthaft begonnen, die begonnene Haßnahae 1 Jahr laßg unterbrochen oder innerhalb dieser
Fristen keine Verlängerung beantragt und ausgesprochen worden ist. (§ 99 HBO)

1.3 Kird eine genehnigte BauaaßBahae nicht
gebühr auf die Hälfte ernäBigt.

2 Baubeginn

igsführt, so wird auf Antrag und gegen Bückgabe des BagScheinBS die Grund-

2.1 Hindest»ns 2 Kochen vor Baubeginn hat dtr Bauharr der Bauaufsiehtsbehörde den Bauleiter und den für die Autführung
des Rohbaues oder für di» Abbrucharbeiten bestellten UnternehMr schriftlich zu benennen,
(§77 Abs. 5 HBO).

2.2 Dar Beginn der Bauarbeiten ist der BaNaufsichtsbehörde (BAB) „indestens 1 Noch» vorher schriftlich «itzuteilen.
(§ 96 Abs. 10 HBO],

3« Bauansföhrung

3.1 Käkrand d»r Bauaisführung hat d«r Bauharr jtden Wechsel in der Person dis Baultitars und das Unternehmers für die Roh-
bau- und Abbrucharbeiten d»r Bauaufslchtsbehorde unverzüglich schriftlich nitzuteilen. Die Mitteilung über den
Uachstl dts Bauleiters ist von neu»n Baultiter •it zu unterschreibtn.
(§ 77 Abs. 5 H80).

3*2 Für dl» Dauer dar Ausfahruag baugenehaigungsbedürftiger Gebäude hat dar Bauhtrr an der Baustell« •ln Schild. dtB Ni».
destens die Nutzungsart des Gtbäydes die Zahl sein*r Geschosse und die Nawn und ÄBschriften des Bauherrn, des Ent»
wurfsvrfassers und des Bauleiters sowi» der UntTBehwr von B«gian ihrer Tätigkeit an enthalttn «uB, dauerhaft anzu-
bringan. Das Schild •u6 vo« öffentlichen Verkehrsrau« aus sichtbar sein; das gilt nicht für die Ausführung von Eln-
und Zveifaa.-Häusern. Satz 1 gilt nicht für Gabäud», d«r«R usführungsdauer einenHonat nicht übtrechrtitet,
Di« Pflicht zur Anbringung der o. a, Kennzeichnung nach § 96 Abs. 9 HBO bleibt hiervon unberührt.

(^13 Abs. 5HBO).

3.3 Öffentliche Varkehrsflächen, Versorguags-. Abwasstrbeseitigungs- und Meldeanlagen, hydrologisch« HeBstelltn, I««ls-
sionsaeßstellen sowie Vtnessungs- und Grenznarken sind für die Dauer der Bauausführung zu schützen und, sowait irfor-
derlich, unter den notwendigen Sicherheitsvorkehrungen zugänglich zu halten. Zu diesen Einrichtungen gehören auch un-
terirdisch« Anlagen. Da diese nicht ghn» weiteres erkennbar sind. auch nicht iMer de« Bauherrn bekannt sind. ist dieser
verpflichtet, vor Einrichtung der Baustelle sich über i« Grundbuch verlegte Anlagen und deren Lag» b«i den zustäB-
digen Bahörden, oi«nstst8ll8n und Versorgungsunternehaen zu vergewissarn und Badleiter und Bauunternehner zu nr-
ständigen. (§ 13 Abs. 3 Satz 1 HBO).

4 Bauftrtigsttllyrg

4,1 Di» Fertigstellung d«s Rohbaues und die abschliaßend« FTtigstellong des Gtbäudas sind der Bauaufsichtsbihördt «ind.
2 Wochen vor Btendigung der jtweiligan Bauarbtiten schriftlich anzuzeigen.
(§ 105 Abs. 1 HBO).

4,2 Sollten Aufenthaltsräune vor AfaschlitBendtr fartigsttllung dts Gebäudts in Benutzuag genouMn werden, so ist dies dtr
Bauaufsichtsbthörde 2 Wochan vorher schriftlich anzuztigen. In der Anzeige 1st anzugeben, ab wann eine Besichtigung
des Bauzustandts durchgeführt N«rden kann.
(^105 Abs. 1 HBO).
5 Bußgeld

Es wird darauf hingewiesen, daß ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich od«r fahrlässig das nach § 13 Abs. 3 HBO not-
wendige Bauschild nicht anbringt, •it d»a Innenausbau und dar Putzarbeit •Btgagen §105 Abs. ^ HBO vor Ablauf von 2
Wochen nach den in der Anzeige dar F»rtigst»llung des Rohbaues genannten Zeitpunkt beginnt,
(§ 113 Abs. 1 Nr. 16 HBO).
oder Ayfenthaltsräur entgtgan § 105 Abs. Ä Satz 2 HBO vor Ablauf von 2 Wochen nash d»« in dtr Anzaige der abschlie-
Bendtn Fertigstellung das Gebäudes ed»r in der Anzeige nach § 105 Abs. 1 Satz 2 HBO genannten Zeltpunltt in Banutzung
Niaat. (^ 113 Abs. 1 Nr. 17 HBO).

6 Schuarzarbeit
Auf das Gesetz zur Bekänpfung der Schwarzarbeit in der Fassung ve« 31. Hai 1974 (Bundtsgesetzblatt 1252) wird hlngewie-
sen» (tit ainer Geldbuße bis zv 30.000,00 DH •u8 rechnen, wer aus Gewinnsucht •it der Ausführung von Di«nst- oder
Sachleistungen «rheblichen Unfangs Schwarzarbaiter i« Sinne dieses Gesetzes beauftragt.
(
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Anordnungen, Freistellungen
(Zutreffendes ist angekreuzt)

l. Vor Beginn der Gründungsarbeiten ist eine Be-
scheinigung des Katasteramtes in Gross-Gerau

oder des kommunalen Vermessungsamtes in
oder eines öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs
über die mit den Bauvorlagen übereinstimmende Absteckung
im Grundriß der unteren Bauaufsichtsbehörde vorzulegen
(§ 96Abs. 8 HBO) .

>̂• •v

2. Der Beginn der
ist der unteren Bauaufsichtsbehörde spätestens 7 Tage
vorher schriftlich anzuzeigen (§ 96 Abs. lo HBO) .

3. Werden die
unterbrocheh7--so-rst ^er~ WTederbeginn der unteren Baüauf-
sichtsbehörde spätestens 7 Tage vorher schriftlich
anzuzeigen (§ 96 Abs. lo HBO) .

4-Q Die
die

Beendigung der
Ingebrauchnahme

des Bauwerks9 von Aufenthaltsräumen
von

ist der unteren Bauaufsichtsbehörde spätestens
vorher schriftlich anzuzeigen (§ los Abs. l HBO)T

Tage

•!:>

5. Die Ausführung der
ist von Q der Landesprüfstelle für Baustatik

in Darmstadt
D dem Prüfingenieur für Baustatik

Q dem
als Sachverständigem

auf Kosten des Bauherrn ständig 2.u überwachen
(§ 104 Abs. 5 HBO) .
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6. Abnahmen werden angeordnet für
Dcwehrung, Roh.bau u« (Gebrauch

T§ 105 HBÖTT

Die Abnahmen sind bei der unteren Bauaufsichtsbehörde
mindestens zwei Wochen vor voraussichtlichem Abschluß
der Bauarbeiten oder Vollendung des Bauteiles oder
Bauzustandes schriftlich zu beantragen. In dem Antrag
ist' anzugeben, ab wann die Abnahme durchgeführt
werden kann (§ 105 HBO ).

Die Bauarbeifcen dürfen erst nach Aushändigung des
Abnahme s ehe i n s für

3cwc:hru..rj, noh'.-'u
/•

fortgesetzt werden (§ 105 Abs. 4 HBO ).

Der Bauherr hat die für die Abnahmen erforderlichen
Arbeitskräfte und—gerate bereitzustellen (§ 105 Abs. 3
HBO).

7. l^j Vor Fertigstellung des Rohbaues
vor Ingebrauchnahme von Aufenthaltsräumen

ist der unteren Bauaufsichtsbehördp eine Bescheinigung
des Bezirksschornsteinfegermeisters über

die Tauglichkeit [~j die sichere Ben'-.tzbarkeit
der Schornsteine
ihrer Ansc' lüsse und der vorhandenen Feuerstätten
für feste und flüssige Brennstoffe

vorzulegen (§ 105 Abs. l HBO).

8. Der Bauherr wird von der Verpflichtung, einen Bau-
leiter zu bestellen
f^l nicht freigestellte
D freigestellt (§ 77 Abs. 5 HBO).
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pgeplan zum Bauanfrag

Vermessungsstelle gemäß § 8 Katastergesetz

D$r Landrat des
Kr&i'Gcs Groß-Gerau

Katasteramt
Geschäftsbuch-Nr. F 294/84

Baw6rundstuck Gemeinde, Ortsteil
Riedstadt, Ortsteil Goddelau

Straße, Hausnummer

Hü^elstraße 8
Gemarkung

Goddelau
Flur

2

Größte Geländehöhe über NN
m

Flurstück Nr.
415/8

Fläche
6 24 m2

3 Bauvorhaben

(nach Art und
Zweck)

Wohnhaus-Anbau

4 Bauherr/

Antragsteller

Name, Vorname

Zi ss l er, Hans

Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort, Postzustellungsamt
Hugelstr. 8, 6o86 Riedstadt/Goddelau

5 l Bebauungsplan | Bezeichnung

0
~ '^.

rechtsverbindlich ab

6

7

c

KB 16

Art und Maß
der baulichen
Nutzung
(vgl. hierzu auch
ggf. beiliegende
ausführliche
Berechnung)

6.1 Festsetzungen

Baugebiet

6.2 Nutzungsnachweis in m bzw. m3
(vom Entwurfsverfasser - Nr. 7.6 - aufzustellen)

Zahl der
Vollgeschosse

zulässig

I

Grundfläche
GRZ

vorhanden bzw.
•+'n<'iEh"AbbrochTO'°

|/v¥rli)le,ib^ad
r geprüfter

geplant

rtntic^-hon Rlf=> r"rhniina

insgesamt
"BeärisprücKt

c-*-n—S-CT-r'"';"'[. •""

Prüfverz. Nr.S^tJ^^-^.zua. B-^rieht Nr.A.

Geschoßfläche
GFZ Dipi. - Sn^i. G. Fa

Bau masse
BMZ

71 Baulinier), Baugrenzen, Straßengrenzen,
Bebauungstiefen und Angaben in
Nrn. 5 und 6.1 eingetragen durch

Amtl. Stelle/Unterschrift/Datum

Fr u fi ng

'rz^.i -
r m a n n |
s+trttkU I U U U;11 C U I

tr. 34It, Eberstädter SPfur'gs'CK

72 Von Baulosten betroffene Flächen im zeich-

nerischenTeil eingetragen durch

Amtl. Stelle bzw.Name und Anschrift/
Unterschriff/Datum

73 Bauvorhaben eingetragen durch

Amtl. Stelle bzw. Name und Anschrift/
Untersch rift/ Datu nn

74 Die Abmarkung der Grenzen des Baugrundstücks ist auf ihre
Vollständigkeit und Richtigkeit nicht überprüft würden.
Noch nicht in das Grundbuch übernommene Angaben sind in
Rot gekennzeichnet. Der Ausfertigungs-/Bcglaubigungivermerk
bezieht sich nur auf dos Baugrundstück und die unmittelbar be-
nachbarten Grundstücke und umfaßt die Eintragungen nach
§ 2 Abs. 2 Nr. 1 bis 5 (Nr. 5 jedoch nicht bezüglich der Bauart der
Außenwände und Bedachung)
derBauvorlagenverordnung(BauVorlVO)vom22.05.1977(GVBI.I
S. 271,306), zuletzt geändert durch Verordnung vom 30.04. 1978
(GVBI.IS.278).
Der von derVermessungsstelle ausgefertigte/vom KBtoiterBmt
beglaubigte Lageplan umfaßt das Titelblatt, den zeichnerischen

len Katasterauszug iovric
»insgesamt ^ Blatt.

Ausgefertigt / Beglaubigt nach dem Liegenschaftskataster und den Ergeb-
nissen eines Ortsvergleichs vom Aür il "1984

Groß-Gerau

75 Bauherr/Antragsteller

^/<^(/^

Unterschrift/Dahjm

76 Entwurfsverfasser

^̂
s ^"<</ '^^>

d

<t
'0erf

Ak.
0

<s?
>̂ (fr/

^?

, den,
2h. MAI 84 i

UndFät~äe8"Krelsei'-
?erau - Katasteramt

im Auftrag

a

rermessungsstelle, Unterschrift

Unterschrift/Dotum

77 Logeplanverfasser (sofern nicht Vermessungsstelle
gemäß §8 Katastergesetz)

Name, Anschrift, Unterschrift, Datum

Lageplan zum Bauantrog (Titelblatt) Druck: Hess.Landesvermessungsamt Wiesbaden 3/81 -100000
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l'» Grundbuchblatt
Erläuterungen

E = Erbbau^rundbuch
H = Bcichsheimstätte, Erbbaurechtsheimstätte

W =Wohnungs-, Teileigentums- oder Wohnungs- und Teileigentumsgrundbuch (-erbbaugrundbuch)

2. Nutzungsart

A
ABBAUL. L. U. F
Abi
AGr
ACKEB-GBÜNL
ACKEB-HACKR.
ANBFL.U.GLAS
AND.FLÄCHEN
BETRIEBSFL.
BF-ENTSOBGG.
BF-EBWEITEBG
BF-LAGEBPL.
BF-UNBENUTZB
BF-VEBSOBGG.
Bgl
Bpl
Btr
EEHOLUNGSFL.
FL.AND.NUTZG
G
Gbf
GEB.U.FBEIFL
Ger
GF-ENTSOBGG.
GF-LDWIBTSCH

GF-MISCHNUTZ
GF-ÖFFENTL.
GF-VEESOBGG.
GF-WIBTSCH.

Gh
Gr
GrA
GBÜNL-ACKEB
GBÜNL-HACKB
H
Hei
Hf
Hfr
HIST. ANLAGE

- Ackerland

- Land- und forstwirtschaftliches Abbauland

- Abbauland
- Acker-Grünland

- Acker-Grünland
- Acker-Hackrain

- Anbaufläche unter Glas

- Andere Flächen

- Betriebsfläche

- Betriebsfläche-Entsorgung
- Betriebsfläche-Erweiterung
- Betriebsfläche-Lagerplatz
- Betriebsfläche-unbenutzbar

- Betriebsfläche-Versorgung
- Babngelände
- Bauplatz
- Betriebsgelände
- Erholungsfläche
- Flächen anderer Nutzung
- Gartenland
- Gebäudefläche
- Gebäude und Freifläche
- Geringstland
- Gebäude und Freifläche-Entsorgung
- Gebäude und Freifläche-Land- und

Forstwirtschaft

- Gebäude- und Freifläche-gemischt
- Gebäude- und Freifläche-öffentlich
- Gebäude- und Freifläche-Versorgung
- Gebäude- und Freifläche-Handel und

Wirtschaft

- Gehölz
- Grünland

- Grünland-Acker

- Grünland-Acker

- Grünland-Hackrain

- Wald (Holzung)
- Heide
- Hof- und Gebäudefläche
- Hofraum

- Historische Anlage

Hpf - Hopfenpflanzung
Hu - Hutung
LANDW.FL. - Landwirtschaftsfläche
LH - Laubwald
LNH - Mischwald
LW-BETB.FL. - Landwirtschaftsfläche-Betriebsfläche
LW-MISCHNUTZ - Landwirtschaftsfläche-gemischt genutzt
Mo - Moor

NBNFL. ALTENT - Nebenfläche mit
Wohngebäude des Altenteilers

NBNFL. BETB. L - Nebenfläche mit
Wohngebäude des Betriebsleiters

NBNFL.GEB.Ml - Nebenfläche mit
gemischt-genutztem Gebäude

NBNFL. LNDABB - Nebenfläche mit
Wohngebäude der Landarbeiter

NBNFL. N. BETB - Nebenfläche mit
Gebäuden des Nebenbetriebes

NBNFL.UNBEB. - Nebenfläche unbebaut
NBNFL. WIRTS. - Nebenfläche mit Wirtschaftsgebäude
NF. BET. LW. FW - Nebenflächen des Betriebes der Land-

und Forstwirtschaft
NH - Nadelwald
Pl - Platz
S - Straße
SCHUTZFL. - Schutzfläche
S. LW.-FW.NUT - Sonstige land- und forstwirtschaftliche

Nutzungen
Str - Streuwiese

TEICHWIBTSCH - Teichwirtschaft
U - Unland
ÜBUNGSGEL. - Übungsgelände
VEBKEHBSFL. - Verkehrsfläche
W - Wiese
Wa - Wasserfläche
WASSEEFL. - Wasserfläche
Weg . . - Wegefläche
WEIHN. B. KULT - Weihnachtsbaumkultur
WEINGABTEN-G - Weingarten (bodenge schätzt)
Wg - Weingarten

3. Nutzungsbesonderheiten

Zusätze zur Nutzungsart: 2

4. Bodenklasse

(NK) = Neukultur 3 = (Wg) = Weingarten 4 = (Korbw) = Korbweiden 5 = Str I 6 = Str II 7 = Str III 8 = Hack

Bodenart

s
Sl oder S1
IS oder 1 S
SL
sL oder 8 L

L
LT
T
Mo

Entstehungsart

D
AI oder A

Lö oder L
v
Vg
Zusatz "g"
x
Y

Wasserverhältnisse
Sind in der Spalte "Bodenklasse" Schlüsselzahlen angegeben,
ergibt sich deren Bedeutung aus nachstehender Übersicht

5- 5

Sand 4- = 4
anlehmiger Sand
lehmiger Sand
stark lehmiger Sand
sandiger Lehm
Lehm
schwerer Lehm

Ton

Moor

Besonderheiten

N = Neukulhir

T = Tiefkultur

Diluvialboden

Alluvial- (Schwemmland- )boden
Lößboden

Verwitterungsboden
Trümmer- oder Gesteinsboden

Wertminderung durch Steingehalt und Grobkörnigkeit
•• Ohne Angaben
Ohne Angaben

5. Bemerkunpen

B oder Baulast = Auf dem Flurstück ruht eine Baulast, die im Bau-
lastenverzeichnis eingetragen ist. Dieses wird bei der unteren Bau-
aufsichtsbehörde geführt.

6. Aus maschinentechnischen Gründen werden unter Umständen nur
Großbuchstaben, Ä als AE, Ö als OE, Ü als UE und ß als SS aus-
gedruckt.

KB 7.3

Schlüsselzahlen für die Bodenklassen

Kulturart Kulturart 3, ; Kultupart Kulturart

A I Gr

2.1. 4.
Stellel AStelle Stelle; AA GP Gr Gr Stellej

I 1s s D
Sl 2 2 2 AI 2 2

IS IS3 3 Lö3 3 3 3

4 SL v4 4 4 4 4

sL Vg5 5 5 5 5 5

6 L L 66 6 6 4a

LT7 7 7 7 b 7 5

8 T T 8 8 8c g

s. u,*)Mo Mo d9 9 9 9

s, unten *) kein0 0 0
Zusatz

e^ ^ CTs ? i£ ^-? s
(ü 2^ s.^ ~§CD Nm^ s

UJ

Beispiele 6310 = L3 D (Ackerland) 8073—Till b 3 (Grünland)

*] Besonderheiten Ackerland Grünland

Stelle
2. i 3,

Stelle
1. i 2. I 3.1. 4. 4.

9 0 0Moorboden

Neukulturen (NK) 0 0 0 0 9

Kafasterauszug [Erläuterungen) Druck: Hess.Landesvermessungsamt Wiesbaden 7/81 - 40000
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Architektur büro
G_+ H Scherber
Zwillmgsiraße 23
6082^ Walldorf
Tel.:06105/5984

FLÄCNEIGESTALTPNCSPLAN
N.»1:580

Z» <»» BtivarkabM der
Eli»l»utt lans ZiBler in lied$tadt

Wöhrl« RMtttt 40-00",





Nr.

BwilTundatack: . -'-

Gemarkung: ,....,GrOddelau...,,,,,;,..,.....,,

Ba'iyorhaben:.......%Qh-nb.aysanbay.,,,,.,

).

) _,: ^•1,
Flur: ......4...^..

J'

r

.  .:......41,5/8.

Bauherr: ...,.H@.&s.....Ziß.l.e.r...,,,.,,

Baubeschreibung
Beschreibun» des Bauvorhabens: Wohnhaus — GesAäftshaus — Werkstatt *

Anzahl der Wohnungen:

Bei gewerblichen Bauten Angabe der Betriebsart:

Neubau — Wiederaufbau —.Anbau— Umbau — Ausbau —
Aufstockung — Fassadenänderung *

/^{ Technische AnKaben: —-
L ; r i.,

l. Beurteüung und Besdu-eibung des Baugrundes:

(Art und Zusainmensetzung des Bodens, Grundwasser-
stand, Tragfähigkeit in kg / ern* i..- - )

2. Fundamente:

....L.ehmb.Q.d.e.n,.,

^eU£{^r|ggg^g2^— Einzeltundament — Brunnen — Pfahl-
gründung — Wanne — Platte •

bewehrt — unbewehrt *

Betongüte: B

3. BesAreibung der Wände:.

Ei-dgesdioß

l. Obergeschoß

2. ObergesAoß

3. Obergesdioß

KeUer

Dachgeschoß

II.
g i 4. Wohnungstrennwände:

Il

I
0|

I

Dicke cm Baustoff

Außenwände

tragende Innenwände

nicht „

Außenwände

tragende Innenwände

nicht „

Aiißenwäade

tragende Innenwände

nicht „

Außenwände

tragende Innenwände

nicht „

Außenwände

tragende Innenwtode

nicht »

Dachschrägen

5. Raudi- und Gaskamine:

•Nichtzutreffendes streichen

,M

"'7'

..5Q...

.Pp.roton.,

..P.'QrQ-t-on -. .

-^•;-\fl-K*gq .......-.....-.......-.-.--.-.....—-........—.-—.j
...|.^ü^...ge p| r ü.{.t.e.n..-sta^.^en Be ro cn n ^ng j
i^ü^z. ^.fö^^L^uä.Bericht^^^A^

ÜTpT|-Tng;~
P l u fTngenTä'ü'r'-f'UT-B-CTu-st'a-ti-k--.

..^............. p^^^a.g^.^...^.ber.s+g<j.te^.-St^^_

..56.,5...

Baustoff .....................................................................................

Dicke: ....................................

Konstruktion: ................................................................................

Art des Schallschutzes :........................-............:........................

Baustoff und Querschnitte :,,,,P.lewa^1 x.20/20 .,,

/J



6. Lüftungskamlne: Baustoff und Querschnitte:,

7. Gesdioßdecken: Dicke cm Deckenart Art des Schall- und WSrmescfautzes

Keller

Erdgeschoß

l. Obergeschoß

2. Obergesdioß

3. Obergeschoß

...^ ^.

.^

18

18
20

Stahlbeton

Stahlbeton

Ho l zt) ai ken

S.chwimmender Estrich, Dämmatte
Schwimmender Estrich,
E.i.nsc,hu.'b,..m.i.t.,,Sc.h.l.a.ck.e.n.b.e,t.o.n..^.

.u.....^............^....;.;........';...3?ammatt,e,

8. Treppen
Steigungs-
Verhältnis Art der Konstruktion und Baustoffe Ausbildung der Geländer

Keller

Erdgeschoß

l. Obergesdioß

2. Obergeschoß

3. Obergescboß

Dadiboden

9. Dad:

Beschreibung der Konstruktion:

Dachhaut:

10. Schneefanggitter:

11. Dadihaken:

12. BUtzscb.utz.:

13. Heizung:

0

Holz — lag. Hohibau — Stahl — Stahlbeton •

System: ..,Sa."fc,teld.ach,

Dachneigung: .....5.0 ..,....,..'> (alter Teilung)

Art: Schiefer

anthrazit

',<-
I

-Farbe:,

a. EinzeUieizung: *

— nicht vorgesehen *

X^S^SS — nicht vorgesehen •

vorgesehen -jöä&XXS^äSX*

Kohle — Gas — öl — Elektrizität •

,zusätzlich
b. Sammelheizungi^-oj,^^^^ ^ KFirhflnffP'— Warmwasser — Niederdruckdampf —

Warmluft — Etagenheizung *

-Heizkessel:

Heizkesselfeuerung:

qm Heizfläche

kcal Heizleistung

Koks — Gas — öl

14. Sanitäre Anlagen:

Bäder:

Badeofen:

'-. (

Öltank innerhalb — außerhalb * des Gebäudes

Abluftscfaacfat ............ qcm Querscfanitt

Zuluftschacht ......... qcm Querschnitt

Rauminhalt cbm

Gasdurchlauferhitzer Typ. ................

Kohlebadeofen-Elektroboiler • oder

15. Energieversorgung: Wasseranschluß nicfat — vorgesehen *
Gasanschluß nicht — vorgesehen *

El.-Versorgung AKUt^— vorgesehen *

16. Für Bauten besonderer Art und Nutzung ist eine zusätzliche Baubeschreibung (3 fach) beigefügt.*

Architektur büro
Riedstadt den

Bauherr:

gz<^
NtcbtTUtreffende* »trelchen

G + H Scherber
Der Architekt: Zwiilingsiraße 23

Walldorf
..t^4...^.4(—•—'>Te.L.0..6l05l5984
A
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